
In diesem PDF-Paket sind mehrere Dateien zusammengefasst.

Zum Arbeiten mit Dokumenten eines PDF-Pakets wird die Verwendung von Adobe Reader 
oder Adobe Acrobat Version 8 oder höher empfohlen. folgende Vorteile stehen Ihnen bei  
einem Update auf die neueste Version zur Verfügung:  

•  Optimierte und integrierte PDF-Anzeige 

•  Einfaches Drucken 

•  Schnelle Suchfunktionen 

Sie haben die aktuelle Version von Adobe Reader noch nicht?  

Klicken Sie hier zum Herunterladen der neuesten  
Version von Adobe Reader

Verfügen Sie bereits über Adobe Reader 8, 
klicken Sie auf eine in diesem PDF-Paket enthaltene Datei,  

um diese anzuzeigen.

http://www.adobe.com/de/products/acrobat/readstep2.html
http://www.adobe.com/de/products/acrobat/readstep2.html




  
  
  


 


1


Kurzinformation für die Initiierung von Energieeffizienz-Netzwerken mit 
Förderung des Bundesumweltministeriums 


Stand: 16.Juli 2009 


1. Was ist das Ziel eines lernenden Energieeffizienz- und Klimaschutz-Netzwerkes? 


In jedem Betrieb gibt es viele rentable Investitions- und organisatorische Möglichkeiten, die 
Energiekosten durch eine bessere Nutzung der Energie zu senken. Sie sind dem Energie-
verantwortlichen zum Teil bekannt, aber die Zeit für die Vorbereitung und Auswahl der Inves-
titionslösung ist häufig nicht vorhanden. Um die Energieeffizienz kostengünstig zu steigern 
und die CO2-Emissionen zu mindern wird seit 2007 das Management System for Local 
Energy Efficiency Networks – ®LEEN für den Aufbau und Betrieb von lernenden EnergieEffi-
zienz-Netzwerken entwickelt. (www.leen-system.de) 


Ziel eines lernenden EnergieEffizienz-Netzwerkes mit 10 bis 15 Unternehmen ist es durch 
einen regelmäßigen, von einem Fachmann moderierten Erfahrungsaustausch die vielen ren-
tablen Effizienz-Potentiale für jeden der Teilnehmer schneller und mit geringerem Aufwand 
verfügbar zu machen. Nach den bisherigen Erfahrungen in der Schweiz und in Deutschland 
lässt sich bei den Teilnehmern derartiger Netzwerke die Verbesserung der Energieeffizienz 
und dadurch die Senkung der spezifischen Energiekosten um mindestens das Doppelte ge-
genüber dem industriellen Durchschnitt beschleunigen. Bei Interesse stellen wir Ihnen als 
Initiator weitere Informationen und Hilfen zur Verfügung und beraten Sie auch gerne persön-
lich.  


 


2.  Wer sind die Teilnehmer eines Energieeffizienz-Netzwerkes?   - die Zielgruppe 


Zielgruppe des Projektes sind mittlere Betriebe bzw. Unternehmen, die Jahresenergiekos-
ten von wenigstens 150.000 € in den letzten Jahren aufweisen. Die Jahresenergiekosten 
eines Betriebes sollten allerdings auch nicht mehr als 50 Mio. € betragen. Die maximal 15 
Teilnehmer eines Netzwerkes kommen möglichst aus verschiedenen Branchen, zumindest 
sollten keine direkten Wettbewerber am selben Netzwerk teilnehmen. Themenschwerpunkte 
der Netzwerke sind die Querschnittstechnologien wie z.B. Druckluft, Kälte, Wärmeerzeu-
gung, Pumpen, Gebäudetechnik, Beleuchtung und Abwärmenutzung sowie Energiemana-
gement und Wirtschaftlichkeitsberechnungen. Entsprechend sollten hier die Betriebe eine 
breite Anwendung dieser Technologien aufweisen.  


 


3. Wie entsteht ein Energieeffizienz-Netzwerk? Wie arbeitet es?  


Die Initiierungsphase umfasst die Zeit von der Entscheidung der initiierenden Institution, ein 
lernendes Netzwerk aufzubauen bis zum ersten Netzwerk-Treffen der vertraglich eingebun-
denen Betriebe bzw. Unternehmen; diese Zeitspanne beträgt meist sechs bis neun Monate. 
Die initiierende Institution kann z. B: das Innovations-Referat einer IHK, ein regionales Wirt-
schaftsforum, ein Wirtschaftsförderer, eine Energie-Agentur, ein Amt einer Stadtverwaltung 
oder ein Energieversorgungsunternehmen sein. Eine ausführliche Beschreibung der Initiie-
rungsphase mit Hilfen zur Unterstützung des Prozesses bietet Ihnen ®LEEN. Die entspre-
chenden Unterlagen stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
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- der Ablauf einer Initiierungsphase und die Rolle des Initiators eines Netzwerkes 


Der Verlauf der Netzwerkfindung ist sehr abhängig von den vorhandenen persönlichen Kon-
takten mit Unternehmen sowie dem ansehen und der Überzeugungskraft des Initiators bzw. 
der Initiierenden Institution. Der Initiator sollte über möglichst breite Kontakte zu potentiell 
interessierten Betrieben am Ort oder in der Region sowie über kommunikative Fähigkeiten 
verfügen. Er sollte sich auch frühzeitig entscheiden, ob er die Moderatorenrolle bei den Tref-
fen selbst übernimmt oder einen Dritten bzw. einen zertifizierten Moderator hinzu zieht.  


Der Initiator sollte über ein Zeitbudget verfügen, das ihm erlaubt, während der Akquisition der 
Betriebe persönliche Kontakte zu pflegen und sich als "Kümmerer" zu etablieren.  


Die initiierende Institution muss nicht zwingend später der Netzwerkträger sein.Fallen initiie-
rende Institution (z.B. örtliche IHK) und der Netzwerkträger auseinander, sollte der künftige 
Netzwerkträger (z.B. Wirtschaftsplattform, Energie-Agentur, Energieversorger) den zu ge-
winnenen Unternehmen möglichst früh bekannt sein (z.B. durch die Mitträgerschaft bei der 
Einladung zur ersten Informationsveranstaltung). Es ist wichtig, dass der künftige Netzwerk-
träger bei den beteiligten Unternehmen das Vertrauen für die Aufgabe der Ausschreibungen, 
der Vertragsgestaltung und der Organisation des Netzwerkes hat.  


 


Abbildung: Initiierung eines Energieeffizienz-Netzwerkes (Phase 0) und sein zeitlicher Ablauf 
mit Initialberatung und Zielsetzung (Phase 1) sowie moderierten Treffen und jähr 
lichem Monitoring (Phase 2)  
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4. Welche Kosten entstehen beim Betrieb eines Netzwerkes? Wer finanziert sie? 


Die Kosten für die Netzwerkarbeit, d.h. die Initialberatung jedes einzelnen Teilnehmers, die 
Moderation der etwa viermal pro Jahr stattfindenden Treffen sowie für das jährliche Monito-
ring aller teilnehmenden Betriebe und das Projektmanagement, betragen für drei bis vier 
Jahre Netzwerkbetrieb im Durchschnitt etwa 60 000 bis 80 000 € pro Jahr für 10 Betriebe 
und etwa 85 000 bis 110 000 € pro Jahr für 15 Teilnehmer.  


Diese Kosten werden in der Regel von den teilnehmenden Betrieben getragen. Manchmal 
beteiligen sich Sponsoren an den Kosten. EnergieEffizienz-Netzwerke werden derzeit vom 
Bundesumweltministerium gefördert. Es werden bis zu einem Drittel der Kosten übernom-
men. In einem zweistufigen Verfahren beantragt der zukünftige Netzwerksträger die Förde-
rung des Netzwerkes bei der Fraunhofer-Gesellschaft. Liegen mindestens zehn verbindliche 
Zusagen geeigneter Firmen vor, erfolgt die abschließende Prüfung. Ein Vertrag mit der Insti-
tution des Netzwerkträgers einschließlich der Förderzusage schließt bei Eignung die rechtli-
che Seite der Gründung ab. (Näheres: www.isi.fraunhofer.de/e/projekte/30netzwerke.htm ) 


 


5. Wie werden die Initiatoren im Rahmen des Projektes 30 Pilot Netzwerke bei Ihrer 
Arbeit unterstützt? 


Initiatoren von Energieeffizienz-Netzwerken können ab Januar 2009 von drei Institutionen 
beraten und im Rahmen eines Förderprojektes des Bundesministeriums für Umwelt betreut 
werden; diese sind das Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI), der 
Federführer des Projektes, das BSR-Sustainability, Karlsruhe, und das Modell Hohenlohe 
e.V., Waldenburg. Erste Ansprechpartner sind:  


Frau Renate Schmitz und Dr. Harald Bradke, Fh-ISI, Telefon 0721-6809-168. 


Für seine Arbeit kann der Initiator auf das ®LEEN-Netzwerk-Managementsystem bzw. die 
Unterstützung der betreuenden Institution zurückgreifen. Die Unterlagen enthalten eine all-
gemeine Anleitung des Initiators für alle Einzelaktivitäten von der Ansprache der Betriebe, 
einer Initialveranstaltung (u.a. mit einen Vortrag zu Best Practice Beispielen von Energiever-
antwortlichen aus einem bestehenden Netzwerk) bis zu Vertragsentwürfen für den Netzwerk-
träger mit den einzelnen Teilnehmern.  


 


6. Was sind die Vorteile von Energieeffizienz-Netzwerken nach ®LEEN im Vergleich zu 
anderen Formen des Erfahrungsaustausches?  


Die Art des Erfahrungsaustausches beruht auf einer 20-jährigen Erfahrung in mehr als 80 
Netzwerken in der Schweiz und in Deutschland. Die vorgeschriebene Initialberatung für je-
den teilnehmenden Betrieb ist sowohl die Basis für die einzelnen Investitionsmöglichkeiten 
des Betriebes als auch für ein gemeinsames mehrjähriges Effizienz- und CO2-
Minderungsziel des Netzwerkes. Mit der Dauer des Erfahrungsaustausches wächst das ge-
genseitige Vertrauen der Energieverantwortlichen, und der Moderator kann den mehrjähri-
gen Erfahrungsaustausch durch Auswahl interessanter Themen und Referenten aus dem 
Netzwerk selbst, einem anderen Netzwerk oder eines externen Fachmanns optimal steuern. 
Ein derartig professionell angelegter Erfahrungsaustausch von Energieverantwortlichen ist in 
Deutschland und der Schweiz einmalig.  








 


 








Anrede Titel Vorname Nachname Unternehmen Straße Nr. PLZ Ort Tel. Fax E‐Mail
Herr Dipl. Ing. Johann Behrends Behrends Consult Meraner Straße 8 10825 Berlin +49 30 322905 ‐06 +49 30 322905 ‐07 jb@behrends‐consult.de
Herr Bernd Langer BEKS Energieeffizienz GmbH Am Wall  172/ 173 28195 Bremen +49 421 835 888 11 +49 421 835 888 25 langer@beks‐online.de
Herr Steffen Held EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Günther‐Wagner‐Allee 17 30177 Hannover s.held@enbw.com
Herr Lutz Lohmann EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Günther‐Wagner‐Allee 17 30177 Hannover +49 511 54626 ‐454 +49 511 54626 ‐100 l.lohmann@enbw.com
Herr Volker Schwarzmeier IHK Koblenz Schloßstraße 2 56068 Koblenz +49 261 106 ‐268 +49 261 106 ‐112 schwarzmeier@koblenz.ihk.de
Herr Jochen Letsch EnerCheck Silberburgstr. 125 70176 Stuttgart +49 711 351405 ‐02 +49 711 35140511 letsch@enercheck.de
Herr Walter Bischoff EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Hackstraße 31 70190 Stuttgart +49 711 289 ‐54060 +49 711 289 ‐51514 w.bischoff@enbw.com
Herr Martin Fiege EnBW AG Schelmenwasenstr. 15 70567 Stuttgart +49 711 289 ‐47468 m.fiege@enbw.com
Herr Michael Ritz EnBW AG Schelmenwasenstr. 15 70567 Stuttgart +49 711 289 ‐47382 m.ritz@enbw.com
Herr Dipl. Ing. (FH) Michael Feihl Eproplan GmbH Schöttlestraße 34 A 70597 Stuttgart m.feihl@eproplan.de
Frau Dipl. Ing. Gabriela Moreno‐Mangold Eproplan GmbH Schöttlestraße 34 70597 Stuttgart +49 711 76988 ‐66 +49 711 76988 ‐51 g.moreno‐mangold@eproplan.de
Frau Jutta Bauer Modell Hohenlohe e. V. Hohebuch 36 74638  Waldenburg +49 7942 94491 ‐10 +49 7942 94491 ‐29 j.bauer@modell‐hohenlohe.de 
Herr Kurt Weissenbach Modell Hohenlohe e. V. Hohebuch 36 74638  Waldenburg +49 170 3139793 +49 711 82661 ‐96 moho1@t‐online.de
Frau Vera Bergknapp EnBW AG Durlacher Allee 93 76131 Karlsruhe +49 721 6313095 v.bergknapp@enbw.com
Herr Till Jelinek EnBW AG Durlacher Allee 93 76131 Karlsruhe +49 721 6312629 t.jelinek@enbw.com
Herr Prof. Dr.‐Ing. Eberhard Jochem BSR Sustainability GmbH Schönfeldstraße 8 76131 Karlsruhe +49 721 9152636 ‐26 +49 721 9152636 ‐11 e.jochem@bsr‐sustainability.de
Herr Dr. Dirk Köwener BSR Sustainability GmbH Schönfeldstraße 8 76131 Karlsruhe +49 721 9152636 ‐22 +49 721 9152636 ‐11 d.koewener@bsr‐sustainability.de
Herr Dipl. Wi.‐Ing. Volker Ott BSR Sustainability GmbH Schönfeldstraße 8 76131 Karlsruhe +49 721 9152636 ‐34 +49 721 9152636 ‐11 v.ott@bsr‐sustainability.de
Herr Martin Laub EnBW Brauerstr. 50 76135 Karlsruhe +49 721 1708374 m.laub@enbw.com
Herr Harald Zanner EnBW AG Brauerstr. 50 76135 Karlsruhe +49 721 1708362 h.zanner@enbw.com
Frau Dipl. Ing. Barbara Müller EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Charlottenstraße 47 88212 Ravensburg +49 751 3638 ‐410 Ba.Mueller@enbw.com
Herr Dipl. Ing. Armin Schreijäg EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Charlottenstraße 47 88212 Ravensburg +49 751 3638 ‐444 +49 751 3638 ‐441 a.schreijaeg@enbw.com
Herr Michael Wagenknecht EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Färberstr. 1 90402 Nürnberg +49 911 3218 ‐121 +49 911 3218 ‐222 m.wagenknecht@enbw.com
Herr Helmut Lanzer EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Färberstr. 1 90409 Nürrnberg +49 911 3218‐208 +49 721 91420500 h.lanzer@enbw.com
Herr Dr. Stefan Müssig Förderkreis Umweltschutz in Unterfranken e. V. Frankfurter Straße 7 97297 Waldbüttelbronn +49 931 4048 ‐0148 info@fuu‐ev.de


Liste der ®LEEN‐zertifizierten Moderatoren








Anrede Titel Vorname Nachname Unternehmen Straße Nr. PLZ Ort Tel. Fax E‐Mail
Herr Dipl. Ing. Andreas Heuke EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Friedrichstraße 136/ 10117 Berlin +49 30 23455‐357 +49 30 23455 ‐390 a.heuke@enbw.com
Herr Dipl. Ing.  Roland Berger ÖKOTEC Energiemanagement GmbH Elsenstraße 106 12435 Berlin +49 30 536397 ‐22 +49 30 536397 ‐90 r.berger@oekotec.de
Herr Dipl. Ing. Wolfgang Brettl ÖKOTEC Energiemanagement GmbH Elsenstraße 106 12435 Berlin +49 30 536397 ‐0 w.brettl@oekotec.de
Herr Dipl. Ing. Zeynel Durmus ÖKOTEC Energiemanagement GmbH Elsenstraße 106 12435 Berlin +49 30 536397 ‐0 z.durmus@oekotec.de
Herr Dipl. Ing. Carsten Ernst ÖKOTEC Energiemanagement GmbH Elsenstraße 106 12435 Berlin +49 30 536397 ‐0 c.ernst@oekotec.de
Herr Knut Grabowski ÖKOTEC Energiemanagement GmbH Elsenstraße 106 12435 Berlin +49 30 536397 ‐0 k.grabowski@oekotec.de
Herr Dipl. Wi.‐Ing. Alexander Ritzler ÖKOTEC Energiemanagement GmbH Elsenstraße 106 12435 Berlin +49 30 536397 ‐30 +49 30 536397 ‐90 a.ritzler@oekotec.de
Frau Dr.‐Ing. Anne  Schierenbeck TARA Ingenieurbüro für Energie und Umwelt Parkstr. 10 28209 Bremen +49 421 34688‐15 +49 421 84133693 schierenbeck@tara‐ingenieure.de 
Herr Steffen Held EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Günther‐Wagner‐Allee 17 30177 Hannover s.held@enbw.com
Herr Lutz Lohmann EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Günther‐Wagner‐Allee 17 30177 Hannover +49 511 54626 ‐454 +49 511 54626 ‐100 l.lohmann@enbw.com
Herr Dipl. Ing. (FH) Jürgen Petroll Petroll Projektmanagement Petertaler Str. 162 69118 Heidelberg +49 6221 894 5883 +49 6221 894 5884 jpetroll@t‐online.de
Herr Dipl. Ing. Oliver Abele EnerCheck Silberburgstr. 125 70176 Stuttgart +49 711 351405 ‐02 +49 711 ‐351405 ‐11 letsch@enercheck.de
Herr Jochen Letsch EnerCheck Silberburgstr. 125 70176 Stuttgart +49 711 351405 ‐02 +49 711 35140511 letsch@enercheck.de
Herr Martin Fiege EnBW AG Schelmenwasenstr. 15 70567 Stuttgart +49 711 289 ‐47468 m.fiege@enbw.com
Herr Michael Ritz EnBW AG Schelmenwasenstr. 15 70567 Stuttgart +49 711 289 ‐47382 m.ritz@enbw.com
Herr Dipl. Ing. Kai Bergmann Eproplan GmbH Schöttlestraße 34 A 70597 Stuttgart +49 711 76988 ‐0 +49 711 76988 ‐51 k.bergmann@eproplan.de
Herr Dipl. Ing. (FH) Michael Feihl Eproplan GmbH Schöttlestraße 34 A 70597 Stuttgart +49 711 76988 ‐0 m.feihl@eproplan.de
Frau Dipl. Ing. Gabriela Moreno‐Mangold Eproplan GmbH Schöttlestraße 34 A 70597 Stuttgart +49 711 76988 ‐66 +49 711 76988 ‐51 g.moreno‐mangold@eproplan.de
Herr Dipl. Ing. Stefan Uhl EnBW Ostwürttemberg DonauRies AG Unterer Brühl 2 73479 Ellwangen S.Uhl@odr.de
Herr Dipl. Ing. Klaus Westdickenberg Energy Solutions Eichenweg 8 74538 Rosengarten +49 791 94139 ‐30 +49 791 94139 ‐30 k.westdickenberg@t‐online.de
Herr Dipl. Wi.‐Ing. Volker Ott BSR Sustainability GmbH Schönfeldstraße 8 76131 Karlsruhe +49 721 9152636 ‐34 +49 721 9152636 ‐11 v.ott@bsr‐sustainability.de
Herr Dipl. Ing. (FH) Martin Laub EnBW AG Brauerstr. 50 76135 Karlsruhe +49 721 1708374 m.laub@enbw.com
Herr Harald Zanner EnBW AG Brauerstr. 50 76135 Karlsruhe +49 721 1708362 h.zanner@enbw.com
Herr Dipl. Ing. Barbara Müller EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Charlottenstraße 47 88212 Ravensburg +49 751 3638 ‐410 Ba.Mueller@enbw.com
Herr Dipl. Ing. Armin Schreijäg EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Charlottenstraße 47 88212 Ravensburg +49 751 3638 ‐444 +49 751 3638 ‐441 a.schreijaeg@enbw.com
Herr Michael Wagenknecht EnBW Vertriebs‐ und Servicegesellschaft mbH Färberstr. 1 90402 Nürnberg +49 911 3218 ‐121 +49 911 3218 ‐222 m.wagenknecht@enbw.com
Herr Dipl. Ing. Michael Schwarz Implea Plus GmbH Am Plärrer 43 90429 Nürnberg +49 911 802 ‐16516 +49 911 802 ‐1609 michael.schwarz@impleaplus.de
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Angebotsskizze 1.Stufe (vgl. Förderbekanntmachung)  


 


Wie in der Förderbekanntmachung beschrieben ist ein zweistufiger Prozess bis zur 
endgültigen Förderbewilligung im Rahmen des Projektes „30-Pilot-Netzwerke“ zu 
durchlaufen. Die Angebotsskizze dient zu einer ersten Bewertung der Förderfähigkeit 
Ihres Netzwerkes innerhalb des Projektes (1.Stufe). Es reicht hier ein formloser Antrag.  


Um eine Bewertung vornehmen zu können, bitten wir Sie auf folgende Punkte einzu-
gehen:  


 


• kurze Beschreibung des geplanten Netzwerks  


o geplanter Beginn, Laufzeit  


o Antragsteller: Institution, Ansprechpartner, Kontaktdaten 


o Projektpartner:  


 Wer übernimmt die Netzwerkträgerfunktionen? 


 Ggf. Sponsoren 


o geplante Zielgruppe 


o sonstige relevante Informationen 


 


• Bundesland und Einzugsbereich des geplanten Netzwerks  


 


• bereits feststehende beteiligte Betriebe mit Informationen zu folgenden Punkten 
soweit bekannt  


o Branche 


o Größe 


o Größenordnung der Energiekosten 


 


• Kompetenzen des Bewerbers zur Initiierung, zum Aufbau und Betrieb eines Pilot-
Netzwerkes 


o Fachliche Kompetenz 


o Qualität der Kontakte zu teilnehmenden Betrieben und potentiellen Teilneh-
mern 





